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WILLKOMMEN

LIEBE PATIENTEN, LIEBE BESUCHER,

herzlich willkommen in der Rotkreuzklinik Würzburg!

Wir bieten Ihnen medizinische Versorgung auf dem neuesten Stand der Forschung. Großen 
Wert legen wir dabei auf eine fürsorgliche und qualifizierte Pflege, die den Menschen mit 
seinen besonderen Bedürfnissen in den Mittelpunkt stellt. Wir möchten, dass Sie sich in 
unserer traditionsreichen Klinik so wohl wie möglich fühlen – und dazu gehört auch, dass 
Sie sich gut zurechtfinden. Wir haben deshalb einige Informationen für Sie zusammen- 
gestellt, die Ihnen einen ersten Einblick in unser Haus ermöglichen sollen. 

Herzliche Grüße
Ihre Klinikleitung

INHALT

Willkommen       3

Lage       5

Rotkreuzklinik Würzburg       7

Kooperationsarztsystem       9

Pflege       11

Orthopädie       16

Neurochirurgie       17

Augenheilkunde       18

Chirurgie       20

Hals-Nasen-Ohrenheilkunde       21

Anästhesie       22

Innere Medizin       23

OP       24

Physiotherapie       25

Küche       27

Hygiene        29

Qualitätsmanagement       31

Seelsorge und Ethikkomitee       33

Infotreff Gesundheit       34

Schlaflabor       35

Geschichte       37

Informationen für Ihren Aufenthalt       38

Notizen       44

Ärzte, Impressum und Kontakt       47



4 5

Die Rotkreuzklinik Würzburg liegt mitten im reizvollen Zentrum der Mainstadt. Ein architek- 
tonisches Kleinod: Unser Krankenhaus ist in einem Stadtpalais des Barock-Baumeisters 
Balthasar Neumann aus dem Jahr 1722 untergebracht.

Der Charme des historischen Altbaus und der moderne Neubau verbinden sich mit dem 
harmonischen Design der Innenausstattung zu einer gepflegten und persönlichen Atmo- 
sphäre des Wohlbefindens – in unmittelbarer Nachbarschaft zur Residenz mit ihrem weit- 
läufigen Park.

LAGE



6 7

ROTKREUZKLINIK
WÜRZBURG

Jedes Jahr behandeln wir durchschnittlich 5.500 Patienten, die zu zwei Dritteln aus Stadt 
und Landkreis Würzburg und zu einem Drittel aus dem übrigen Bundesgebiet zu uns 
kommen. In unseren medizinischen Abteilungen Orthopädie, Neurochirurgie, Allgemeine 
Chirurgie, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Augenheilkunde, Innere Medizin (Konsiliarabtei-
lung) und Anästhesie stehen Ihnen 100 Betten in freundlich eingerichteten Zimmern zur 
Verfügung.  Darüber hinaus können unsere Patienten auf ein hochmodernes Schlaflabor, 
Physiotherapie und bei Bedarf auf weitere Unterstützungs- leistungen durch  unsere Pain 
Nurses, Wundmanager und Präventionshelfer zurückgreifen 

WAHLLEISTUNGEN
Wir möchten, dass Sie sich in unserem Haus wohlfühlen. Deswegen haben wir Ihnen zu- 
sätzlich zu unserem regulären Angebot ein Paket an Wahlleistungen zusammengestellt. 
Unser Servicepersonal stellt Ihnen vor Ort den Flyer Wahlleistungen gerne zur Verfügung.

Die Abbildung zeigt eines unserer Wahlleistungszimmer:

n00stari
Durchstreichen

n00stari
Eingefügter Text
bitte zusammenschreiben
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Als Klinik mit einem Kooperationsarztsystem können wir unseren Patienten maximale Kon- 
tinuität in Diagnostik und Therapie bieten: Erste Anlaufstelle ist zunächst die Praxis des 
jeweiligen Facharztes, der dann über die Notwendigkeit eines Aufenthaltes bei uns ent-
scheidet. Doppeluntersuchungen können wir so effektiv vermeiden, Patientenunterlagen 
reibungslos übergeben, die Liegezeit so kurz wie nötig halten sowie die ambulante und 
stationäre Versorgung ideal aufeinander abstimmen. Die interdisziplinäre Kooperation 
unserer Abteilungen und eine ärztliche Versorgung rund um die Uhr, durch im Haus an- 
wesende Ärzte, sorgen für die Sicherheit unserer Patienten – selbstverständlich auch 
im Notfall. 

In dem beigelegten Flyer finden Sie die Kontaktdaten unserer Kooperationsärzte. 

IMC
Sollten Sie nach Ihrer Operation auf Station eine intensive Überwachung benötigen, können 
wir Sie in unserer Intermediate-Care-Einheit (IMC) betreuen. 

KOOPERATIONSARZTSYSTEM
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KRANKENPFLEGE IM ZEICHEN DES ROTEN KREUZES:
INBEGRIFF FÜR MENSCHLICH ZUGEWANDTE PFLEGE
Unser Haus gehört als gemeinnützige Gesellschaft zu den Kliniken der Schwesternschaft 
München, zu der weitere Kliniken in München, Lindenberg im Westallgäu und Wertheim 
am Main zählen. Alle Häuser sind Gesellschaften der traditionsreichen Schwesternschaft 
München vom Bayerischen Roten Kreuz e. V., die bis heute im Aufsichtsrat vertreten ist 
und hochqualifiziertes Pflegepersonal ausbildet und entsendet. Der Ursprung der Schwes- 
ternschaft liegt in der Krankenpflege. Auch deshalb legen wir auf eine menschlich beson- 
ders zugewandte und persönliche Pflege nach Rotkreuz-Grundsätzen großen Wert.

Der oberste Grundsatz der Pflege an der Rotkreuzklinik Würzburg ist es, den Bedürfnissen 
und Wünschen unserer Patienten durch ein hohes Maß an menschlicher Zuwendung 
gerecht zu werden.

Die Pflegekräfte in den Einrichtungen der Schwesternschaft München vom BRK verstehen 
Krankenpflege als einen professionellen und engagierten zwischenmenschlichen Prozess 
und sind dem Anspruch von 140 Jahren Kompetenz und engagierter Pflege im Zeichen der 
Menschlichkeit verpflichtet. Grundlage allen Handelns sind die sieben Grundsätze des 
Roten Kreuzes (vgl. Abbildung links).

Der Patient steht vom ersten Tag seines Aufenthaltes im Mittelpunkt. Aufgabe der Pflege 
ist die umfassende allgemeine und spezielle Krankenpflege von Erwachsenen und Kindern. 
Dabei spielen die Unterstützung der Patienten bei krankheitsbedingten Defiziten und Hilfe- 
stellungen bei allen Aktivitäten des täglichen Lebens eine zentrale Rolle. Gleichzeitig be-
mühen sich die Pflegekräfte, die Selbstständigkeit des Kranken zu fördern und zu erhalten. 
Sie berücksichtigen bei ihrer Arbeit auf den Stationen die individuellen physischen, psy-
chischen und sozialen Bedürfnisse jedes Patienten.

Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen gewährleisten wir an der Rot-
kreuzklinik Würzburg eine hohe Pflegequalität und Fachkompetenz. Besonderes Marken- 
zeichen ist unser Engagement für eine anspruchsvolle qualifizierte Ausbildung unseres 
Nachwuchses an eigenen Berufsfachschulen für Pflegeberufe.

PFLEGE
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KOMPETENZ, SERVICE UND EINKLANG VON INNOVATION UND TRADITION
■  Menschliche Zuwendung
■  Betreuung durch Bereichspflege, d. h. Pflegekräfte als Bezugspersonen und 

damit persönliche Ansprechpartner
■  Professionelle Pflege unter neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen
■  Kontinuierliche Qualitätssicherung und höchste Sicherheit für die Patienten
■  Ganzheitliche Pflege
■  Entwicklung individueller Ziele und Maßnahmen für jeden Patienten
■  Individuelle Förderung des Genesungsprozesses
■  Moderne Dokumentationssysteme und Kommunikationsmedien
■  Kontinuierliche Fort- und Weiterbildung über Bildungsangebote der Schwesternschaft 

sowie externer Bildungsanbieter

ERWEITERTE FACHBEZOGENE PFLEGESCHWERPUNKTE
■  Schmerztherapie (siehe Seite 14)
■  Wundmanagement (siehe Seite 15)
■  Präventionsberatung (siehe Seite 15)

PFLEGE
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WUNDMANAGEMENT
Die Information, Beratung und Schulung bei der Versorgung von Wunden stehen für 
unsere zertifizierte Wundexpertin im Vordergrund. Sie gibt Hinweise für eine optimale 
Wundversorgung während des stationären Aufenthaltes, leitet die Wundversorgung 
an und gibt zusätzlich Informationen zu modernsten Versorgungsmaterialien sowie 
Tipps zur Ernährung.

Aufgaben unserer Wundexpertin sind u. a.:
■  adäquate, patientenorientierte Wundversorgung
■  Informations- / Beratungsgespräche mit Patienten und Angehörigen
■  Beratung speziell bei schlecht heilenden oder chronischen Wunden, 

z.  B. bei Diabetes mellitus
■  Weitergabe neuester Erkenntnisse der Wundversorgung
■  Erstellung klinikeigener Behandlungsstandards zur Wundversorgung
■  hausinterne und externe Schulungen für medizinisches Personal

PRÄVENTIONSBERATUNG
Unsere Präventionshelferin bietet neben der Unterstützung bei akuten Problemen und 
Krisensituationen auch Hilfestellung hinsichtlich rechtlicher Aspekte und Informationen 
über alle Arten von Selbsthilfegruppen zur Prävention und Suchtberatung an.

Beratungsgespräche bei Suchterkrankung oder zum Thema Sucht (Alkohol, Drogen, Medi- 
kamente, Nikotin) werden unter Berücksichtigung der jeweiligen sozialen Situation und 
zum Schutz der Privatsphäre in einem separaten Raum geführt.

In Absprache mit Ihrem behandelnden Arzt stellen wir Ihnen für die Dauer des stationä-
ren Klinikaufenthaltes Nikotinpflaster zur Verfügung.

Unsere Angebote sind:
■  Akupressur
■  Autogenes Training
■  weitere Entspannungsverfahren, die wir Ihnen als Hilfe zur 

Selbsthilfe bei Suchterkrankung anbieten können

PFLEGEPFLEGE

SCHMERZTHERAPIE
Bei der Schmerztherapie im Krankenhaus übernehmen unsere Pain Nurses eine entschei- 
dende Rolle.

Schmerzen müssen nicht sein! Um Ihnen eine individuelle und optimale Versorgung zu 
gewährleisten, wurden die sogenannten Pain Nurses in unserer Klinik speziell weiterge- 
bildet.

Unsere Pain Nurses stehen Ihnen gerne beratend zur Seite. Es gibt unterschiedliche Metho- 
den, die Ihnen dabei helfen, Ihre Schmerzen zu lindern. Sie erhalten Informationen sowie 
aktive Begleitung zu folgenden Themen: 
■  Entstehung von Schmerz
■  Schmerzgedächtnis und Schmerzkrankheit
■  Chronifizierungsprozesse
■  Aromapflege
■  Akupressur
■  Homöopathische Zusatzbehandlung bei akuten Schmerzen
■  Schröpfen
■  Zusammenhang zwischen Ernährung und Schmerz

Beratung und Schulung für Sie und Ihre Angehörigen erfolgen in Form von:
■  persönlichen Gesprächen
■  Informationsveranstaltungen
■  Infomaterialien
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Die Neurochirurgie befasst sich als eigenständiges Fachgebiet mit der Diagnostik und 
Therapie operativ und schmerztherapeutisch konservativ behandelbarer Erkrankungen 
der Wirbelsäule sowie des zentralen und peripheren Nervensystems.

Der Behandlungsschwerpunkt unserer Fachärzte liegt in der operativen und konservativen 
Behandlung von Wirbelsäulenleiden mit derzeit über 1.200 operativen Eingriffen und 
zahlreichen konservativen Behandlungen allein in der Rotkreuzklinik Würzburg. Wir legen 
großen Wert auf eine kontinuierliche und persönliche Patientenbetreuung vor, während 
und nach dem stationären Aufenthalt sowie eine enge Kooperation mit der Abteilung für 
Physiotherapie und der Rehabilitation, die bereits im Haus organisiert wird.

Schwerpunkte:
■  Bandscheibenoperationen an Halswirbelsäule, Brustwirbelsäule

und Lendenwirbelsäule
■  Eingriffe zur Entlastung des Rückenmarks und der Nervenwurzeln

bei knöchernen Einengungen
■  endoskopische Wirbelsäulenoperationen
■  Wirbelsäulenstabilisierungen
■  dynamische Stabilisierungsverfahren
■  Bandscheibenprothetik an Hals- und Lendenwirbelsäule
■  Wirbelkörperaufrichtungen bei Frakturen (Kyphoplastie und Vertrebroplastie)
■  Schmerztherapeutische Interventionen, gezielte Infiltrationsverfahren
■  Multimodale Schmerztherapie

FACHBEREICH
NEUROCHIRURGIE

FACHBEREICH
ORTHOPÄDIE

Die Erkrankungen und Verletzungen des Stütz- und Bewegungsapparates werden in der 
Rotkreuzklinik vorwiegend operativ behandelt. Unsere orthopädischen Belegärzte sind 
spezialisiert auf gelenkerhaltende und gelenkersetzende Operationen sowie auf Wirbel- 
säuleneingriffe.

Zur Unterstützung des gewünschten Behandlungserfolgs ergänzen wir die ärztliche The-
rapie so früh wie möglich durch gezielte Anwendungen in unserer Abteilung für Physio- 
therapie.

Schwerpunkte:
■  Hüftendoprothesen
■  Knieendoprothesen
■  Arthroskopische Operationen an Hüft-, Knie-, Schulter- und Sprunggelenk
■  Bandscheibenoperationen
■  Wirbelsäulenaufrichtungen (Kyphoplastie und Vertebroplastie)
■  Dynamische Wirbelsäulenstabilisierungen
■  Operative Korrektur von Gelenkfehlstellungen (Umstellungsosteotomie)
■  Kreuzbandplastiken
■  Vorfußoperationen: gesamte Bandbreite der orthopädischen operativen

Therapiemöglichkeiten der Vorfuß- und Sprunggelenkschirurgie.
■  Offene Schulteroperationen
■  Eingriffe zur Entlastung des Rückenmarks und der Nervenwurzeln bei

knöchernen Einengungen
■  Schmerztherapeutische Interventionen, gezielte Infiltrationsverfahren

Seit März 2016 sind wir als Endoprothetikzentrum zertifiziert. Die qualitativ
hochwertige Versorgung unserer Patienten in Kooperation mit den Haupt- 
operateuren  Dr. Karches und PD Dr. Baumann ist damit offiziell bestätigt.



18 19

Schwerpunkte:
■  komplexe Eingriffe an der Linse bei Linsentrübungen (Katarakt, Grauer Star)
■  Operation der Netzhautablösung (Ablatio retinae)
■  Operation von Erkrankungen der Makula, der Stelle des schärfsten Sehens, 

z. B. von Membranen (epiretinale Gliose, Makula Pucker), von Lochbildungen 
(Makulaloch), Einblutungen der Makula (bei bestimmten Formen der alters- 
bedingten Makuladegeneration)

■  Eingriffe bei stark das Sehen beeinträchtigenden Eintrübungen des Glaskörpers
■  Eingriffe bei Einblutungen oder Verwachsungen im Rahmen einer diabetischen 

Retinopathie, nach Gefäßverschlüssen oder nach schweren Entzündungen
■  Behandlung verschiedener Formen des Grünen Stars (Glaukom), insbesondere 

wenn dieser sekundär als Folge anderer Augenerkrankungen auftritt 
■  Behandlung von Verletzungsfolgen
■  sekundäre Operationen nach vorangegangenen komplizierten Augenoperationen

Das Augenzentrum Würzburg besteht seit 2002. Sein Qualitätsmanagement ist nach 
DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. Menschliche Zuwendung, medizinische Qualitätsarbeit 
und Teamgeist bestimmen die Philosophie des Augenzentrum Würzburg.

FACHBEREICH
AUGENHEILKUNDE

FACHBEREICH
AUGENHEILKUNDE

Die Augenheilkunde befasst sich mit der Diagnostik und Therapie operativ und konser- 
vativ behandelbarer Erkrankungen des Auges. Dazu gehören vor allem Erkrankungen 
der Linse (Katarakt, Grauer Star), des Glaskörpers und der Netzhaut, Folgezustände 
von Augenverletzungen und das Glaukom (Grüner Star).

Die Hauptabteilung für Augenheilkunde in der Rotkreuzklinik Würzburg wird von zwei der 
erfahrensten Augenchirurgen Deutschlands geleitet: Dr. med. Thano Dagos und Prof. Dr. 
med. Wolfgang F. Schrader. Jeder von ihnen verfügt in seinem Spezialgebiet über eine 
Erfahrung von mehr als 30.000 Operationen. 

Dr. Dagos ist seit 1994 auf dem Gebiet der Augenchirurgie des vorderen Augenabschnittes 
und seit 2002 an der Rotkreuzklinik Würzburg tätig. Sein Fokus liegt auf der innovativen 
Behandlung von Fehlsichtigkeiten durch computergesteuerte Lasereingriffe und der Im-
plantation von hochwertigsten Speziallinsen in das Auge. Damit können Fehlsichtigkeiten 
wie Kurzsichtigkeit, Weitsichtigkeit, Hornhautverkrümmungen, aber auch die Altersweit- 
sichtigkeit behoben werden.

Prof. Dr. Schrader ist seit 1985 auf dem Gebiet der Netzhauterkrankungen tätig. Er wurde 
mehrfach für seine klinische Tätigkeit sowie Forschung und Lehre ausgezeichnet. Als 
Netzhautspezialist gehört er – laut dem Nachrichtenmagazin FOCUS in Deutschlands 
größter Ärztebewertung – zu den Top-Medizinern in ganz Deutschland.

Wiederholt prämierte Pflege mit einem hohen Maß an menschlicher Zuwendung ergänzt 
die kompetente ärztliche Betreuung. Schwerpunkte der Abteilung sind komplexe Eingriffe 
bei Erkrankungen der Linse, bei Netzhauterkrankungen und nach Verletzungen des Auges 
und der Augenanhanggebilde.

Wir führen die Operationen in enger Zusammenarbeit mit dem Augenzentrum Würzburg 
durch. Dabei legen wir großen Wert auf eine kontinuierliche und persönliche Patientenbe- 
treuung vor, während und nach dem stationären Aufenthalt sowie auf eine enge Koope-
ration mit den zuweisenden Ärzten.
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Schwerpunkte:
Nase
■  Nasenscheidewand
■  Nasennebenhöhlen
■  Nasenmuscheln
■  plastisch-ästhetische Eingriffe an 

der Nase

Ohren
■  sanierende und hörverbessernde 

Operationen
■  ästhetische Operationen 

(z. B. Anlegeplastiken)

Gesicht / Mundhöhle
■  Chirurgie der großen Speicheldrüsen
■  Lymphknotenentfernung
■  Tumoroperationen
■  plastisch-ästhetische Operationen

Kehlkopf / Schlund
■  Mikro-Chirurgie
■  Mandelentfernung
■  Chirurgie am Kehlkopf
■  Tumorchirurgie am Schlund / Kehlkopf
■  Operationen zur Verbesserung des 

Schnarchens

Unser HNO-Fachbereich bietet das gesamte Spektrum der Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
und der plastisch-ästhetischen Chirurgie – von der Behandlung entzündlicher Erkrankun- 
gen über Hörstörungen, die in der jeweiligen Beleg-Praxis ambulant versorgt und betreut 
werden, bis hin zu den meist in der Klinik durchgeführten operativen Eingriffen. Der sehr 
modern ausgestattete HNO-Operationssaal bietet alle technischen Voraussetzungen 
(Endoskopie, computergestützte Navigation), um die komplette Bandbreite der Operatio- 
nen abzudecken.

FACHBEREICH
HALS-NASEN-OHRENHEILKUNDE

FACHBEREICH
CHIRURGIE

ALLGEMEINCHIRURGIE
Im Fachgebiet Allgemeinchirurgie führen die Chirurgen an der Rotkreuzklinik Würzburg 
Operationen an inneren Organen wie der Gallenblase und der Schilddrüse durch. Darüber 
hinaus behandeln wir Eingeweidebrüche (Hernien) und nehmen Eingriffe am Mastdarm 
(Proktologie) vor. Dabei kommen nach Möglichkeit schonende minimalinvasive Opera-
tionsmethoden zum Einsatz, bei denen der Operateur die Instrumente durch wenige, 
sehr kleine Hautschnitte zur betroffenen Partie bringt. Weniger Narben und eine raschere 
Wundheilung sind die Vorteile dieser Technik im Vergleich zur sogenannten offenen 
Operation mit Bauchschnitt. Auch bei der Schilddrüsenchirurgie wird nach Möglichkeit 
minimalinvasiv operiert und immer ein Neuromonitoring zur Schonung der Stimmband-
nerven eingesetzt.

GEFÄSSCHIRURGIE
Schwerpunkte:
■  Operationen von Krampfadern (Varizen)
■  offene und geschlossene Ausschälung von Ablagerungen (Kalkplaques) in Gefäßen
■  Bypass-Operationen, Ballondilatation und Stenteinlage, Infusionstherapie
■  Behandlung schwer heilender Wunden (z. B. offene Beine)
■  Behandlung des Lymphstaus (Lymphödem)

Zu unseren häufigsten Eingriffen zählen Operationen bei Krampfadern (Varizen). Neben 
der vollständigen Entfernung der veränderten, krankhaften Venen mit modernen Opera- 
tionstechniken (Invagination, mikrochirurgisches Vorgehen, Miniphlebektomie) legen wir 
großen Wert auf ein kosmetisch optimales Ergebnis. Daher wird seit Mitte 2012 auch die 
VNUS-Closure-Behandlung mit Radiofrequenzenergie durchgeführt. Ein Schnitt in der 
Leiste wird hierdurch unnötig.

HANDCHIRURGIE
Die Hand als wichtigstes Greifinstrument des Menschen ist durch das Zusammenspiel 
von Knochen, Gefäßen, Sehnen und Muskeln eine hochkomplexe Gliedmaße. Unsere 
Handchirurgen führen operative Eingriffe durch, die angeborene oder erworbene Fehl- 
stellungen, Verletzungen oder Erkrankungen korrigieren. 
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Mit der internistischen Gemeinschaftspraxis Dres. Meininger / Lorenzen auf unserem Klinik- 
gelände besteht eine enge Kooperation. Zur Sicherheit unserer Patienten kann im Be-
darfsfall eine tägliche internistische Visite erfolgen. Möglich ist die Inanspruchnahme der 
internistischen Diagnostik in oben genannter Praxis. Eine 24-Stunden-Rufbereitschaft 
gewährleistet die Betreuung durch einen Internisten zu jeder Tages- und Nachtzeit.

Schwerpunkte:
■  Elektrokardiogramm (EKG)
■  Ergometrie (Belastungs-EKG)
■  Echokardiographie (Ultraschall des Herzens)
■  Lungenfunktionsprüfung
■  Sonographie (Ultraschall)
■  Farbdopplersonographie
■  Röntgen
■  Endoskopie (Gastroskopie, Coloskopie)
■  Labor

FACHBEREICH
INNERE MEDIZIN

FACHBEREICH
ANÄSTHESIE

Unsere modernen Anästhesie- und Narkosetechniken stellen sicher, dass unsere Patienten 
während eines Eingriffs keine Schmerzen empfinden und bei Vollnarkose das Operations-
geschehen nicht miterleben. Oft genügt auch eine Teilnarkose, die sogenannte Regional- 
anästhesie. Das geeignete Verfahren bespricht der Narkosearzt mit jedem Patienten ganz 
individuell. Medizinischer Fortschritt und technologisch hoch entwickelte Anästhesie-, 
Beatmungs- und Überwachungsgeräte ermöglichen Narkosen mit vergleichsweise ge- 
ringem Einsatz von Medikamenten.

Für die Überwachung der Narkosetiefe und einer individuellen Anpassung der Narkose- 
führung, haben wir die Möglichkeit einer intraoperativen Messung und Auswertung der 
Hirnströme (Bispectral-Index). Eingriffe bei Senioren oder Patienten mit bestimmten Be-
gleiterkrankungen werden dadurch erheblich risikoärmer. Unser modernes Monitorsystem 
gewährleistet eine durchgängige Überwachung von der Operation bis zum Aufwachraum.
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Das Angebot der Physiotherapie rundet unsere medizinischen Leistungen ab. Auf ärztliche 
Anordnung kommt sie unterstützend nach Operationen und als zusätzlicher Therapiebe-
standteil bei konservativen Behandlungen zum Einsatz.

Nach individueller Situation des Patienten sind krankengymnastische Einzel- oder Gruppen- 
therapien nach Bandscheibenoperationen, bei Wirbelsäulenerkrankungen, nach dem Ein- 
satz künstlicher Hüft- und Kniegelenke, nach operativer Korrektur von Fuß-, Zehen- und 
Beinfehlstellungen sowie nach Bandplastiken im Knie- und Schultergelenk sinnvoll.

Wir wollen natürliche Bewegungsabläufe wiederherstellen, indem wir Beweglichkeit, Kraft 
und Ausdauer sowie Koordination und Kondition unserer Patienten optimieren.

Leistungsspektrum:
■  krankengymnastische Behandlungstechniken, z. B. manuelle Therapie, 

funktionelle Bewegungslehre, Propriozeptive Neuromuskuläre Fazilitation (PNF) 
■  Bewegungsbad
■  Schlingentisch
■  Lymphdrainage
■  Reizstrom
■  Rückenschule 
■  Osteopathie
■  Wärme- und Kältetherapie

FACHBEREICH
PHYSIOTHERAPIE

FACHBEREICH
OP

In der Rotkreuzklinik Würzburg werden jährlich rund 4.500 stationäre Eingriffe durchge-
führt. In der modernen OP-Abteilung stehen hierfür aktuell vier Operationssäle mit einem 
Aufwachraum zur Verfügung, die mit den neuesten Geräten im Bereich der Anästhesie, der 
Endoskopie sowie digitaler, mobiler bildgebender Diagnostik ausgestattet sind.

Im Mittelpunkt des Handelns im OP steht der Patient, der einen Anspruch auf optimale 
medizinische, organisatorische und soziale Betreuung hat. Unsere engagierten Pflege- 
Mitarbeiter des OP- und Anästhesieteams gewährleisten durch hohe Qualifikation, aus- 
geprägtes Qualitätsbewusstsein, professionelle Ablauforganisation und ständige Fort- 
und Weiterbildungen eine optimale Betreuung und Patientensicherheit vor und während 
der Operation und im Anschluss daran im Aufwachraum.

In unserer Zentralsterilisation wird unser umfangreiches Instrumentarium nach validierten 
Verfahren und gemäß Medizin-Produkte-Gesetz von Technischen Sterilisationsassisten- 
tinnen fachgerecht aufbereitet.
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Weil Gesundheit auch durch den Magen geht, legen wir großen Wert auf ein ausgewo-
genes und schmackhaftes Speisenangebot. Soweit medizinisch zulässig, können unsere 
Patienten aus drei unterschiedlichen Mittagsmenüs wählen. Neben einem guten Früh- 
stück und einem ausgewogenen Abendbrot gibt es am Nachmittag Kaffee – außerdem 
stehen den ganzen Tag über kostenfrei Tee und Wasser zur Verfügung.

Bei besonderem Ernährungsbedarf (z. B. bei Allergien, Diabetes etc.) stehen Ihnen unsere 
speziell geschulte Diätverpflegungshelferin sowie ein diätetisch geschulter Koch beratend 
zur Seite.

Wahlleistungspatienten können zusätzlich aus einem umfangreichen Angebot wählen, dazu 
haben wir Ihnen einen Flyer zusammengestellt, der Ihnen vor Ort zur Verfügung gestellt 
wird.

KÜCHE
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Ziel der Krankenhaushygiene ist es, Infektionen vorzubeugen, frühzeitig zu erkennen und 
zu bekämpfen. Bei uns werden sämtliche Hygienemaßnahmen gemäß den Richtlinien 
des Robert Koch-Instituts umgesetzt. Dies erfolgt durch regelmäßige Schulungen des 
gesamten Personals, durch Begehung aller Krankenhausbereiche und Überprüfung der 
festgelegten Maßnahmen.

Das Hygieneteam der Rotkreuzklinik Würzburg besteht aus:
■  Hygienebeauftragten in der Pflege
■ Hygienebeauftragtem Arzt
■  Hygienefachkraft
■  Qualitätsmanagementbeauftragten
■  Pflegedirektorin
■  Krankenhaushygienikerin (Fachärztin für Mikrobiologie)

HYGIENE
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Die Qualitätspolitik der Klinik ist fundamentaler Bestandteil der Unternehmensstrategie. Sie 
beruht auf dem Leitbild der Schwesternschaft München vom Bayerischen Roten Kreuz e. V., 
die sich als Gesellschafterin der Klinik dem obersten Grundsatz der Menschlichkeit ver- 
pflichtet hat.

Unser Ziel ist es, unser Qualitätsmanagementsystem mit einem gemeinsamen Qualitäts- 
verständnis und Qualitätsbewusstsein kontinuierlich weiterzuentwickeln. Dabei steht die 
Optimierung der Behandlungsabläufe zum Wohle unserer Patienten im Vordergrund. Unser 
Anspruch ist es, stets ein gleichmäßig hohes Leistungsniveau sicherzustellen. Patienten- 
orientierung, Mitarbeiterbeteiligung und -information, regelmäßige Fortbildungen sowie 
der kontinuierliche Dialog mit niedergelassenen Ärzten und der Fachöffentlichkeit unter- 
stützen uns dabei, unsere Arbeit zu reflektieren und zu verbessern. 

LOB, ANREGUNGEN, BESCHWERDE
Ihre Rückmeldung zu Ihrem Klinikaufenthalt ist uns sehr wichtig, denn die Zufriedenheit 
unserer Patienten steht bei uns an erster Stelle. Indem Sie uns Ihre Meinung offen und direkt 
mitteilen, können Sie uns dabei unterstützen, Ihren Bedürfnissen zukünftig noch besser 
gerecht werden zu können.

Sie können uns Ihre Rückmeldung auf unterschiedlichen Wegen mitteilen: 
■  Sprechen Sie mit unseren Mitarbeitern über Ihr Anliegen
■  Nutzen Sie das Formular „Lob, Anregung, Beschwerde“, welches Sie auf Nachfrage 

von unseren Pflegekräften erhalten oder im Eingangsbereich auffinden
■  Nutzen Sie das Formular auf unserer Homepage: www.rotkreuzklinik-wuerzburg.de 
■  Setzen Sie sich mit unserem Qualitätsmanagement in Verbindung: 

Tel. 0931 / 3092-104, E-Mail: RKW.Lob-Kritik@swmbrk.de 

Ihre Mitteilung wird von unserem Qualitätsmanagement bearbeitet. Selbstverständlich 
gehen wir mit Ihren Daten vertraulich um. Herzlichen Dank für Ihre Rückmeldung!

QUALITÄTSMANAGEMENT
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SEELSORGE
Gerne stehen unsere evangelischen und katholischen Seelsorger zur Verfügung, wenn Pa- 
tientinnen oder Patienten Gesprächsbedarf haben oder geistliche Begleitung wünschen. 
Der Besuchswunsch kann bei der Anmeldung bekannt gegeben werden. Später vermitteln 
die Pflegekräfte auf den Stationen gerne den seelsorgerlichen Kontakt.

Unsere Kapelle im Erdgeschoss dient Patienten, Besuchern und Mitarbeitern als Ort der 
Stille und der Besinnung. Künstlerisch gestaltete Motivfenster und eine fein abgestimmte 
Lichtführung lassen je nach Tageszeit unterschiedliche, beruhigende Stimmungen ent-
stehen. An Sonn- und Feiertagen finden Gottesdienste der christlichen Konfessionen 
statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen. Für alle, die das Bett nicht verlassen können, 
besteht die Möglichkeit, die Übertragung des Gottesdienstes im Klinikradio (Kanal Kapelle) 
zu hören und mitzufeiern. Patienten, die anderen Religionen angehören, vermitteln wir auf 
Wunsch einen Kontakt zu ihrer Religionsgemeinschaft.

SEELSORGE
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In unserem ambulanten Schlaflabor können wir schlafbezogene Atemstörungen wie z. B. 
das Schlafapnoe-Syndrom untersuchen und behandeln. Während der Patient schläft, 
messen wir den Atemfluss, den Sauerstoffgehalt im Blut, Schnarchgeräusche und Atem-
bewegungen. Außerdem zeichnen wir neurologische Daten wie Hirnströme, Muskelent-
spannung und Augenbewegungen auf. Mit diesen Informationen können wir im Anschluss 
eine sehr genaue Analyse der Atmung und der Schlafphasen durchführen und darüber 
entscheiden, ob und welche Therapien individuell angezeigt sind. Da die Aufnahme 
abends und die Entlassung am nächsten Morgen stattfinden, lässt sich ein Aufenthalt bei 
uns reibungslos in den normalen Berufsalltag integrieren.

SCHLAFLABORINFOTREFF
GESUNDHEIT

Mit der Reihe „Infotreff Gesundheit“ möchten wir interessierte Bürgerinnen und Bürger 
über häufige Krankheitsbilder und deren Behandlungsformen informieren. Bei jeder Veran- 
staltung erhalten Sie wertvolle Tipps und neue Anregungen, wie Sie selbst einen Beitrag 
zum Erhalt und zur Förderung Ihrer Gesundheit leisten können. Dieses kostenlose Infor-
mationsangebot der Rotkreuzklinik Würzburg und ihrer Belegärztinnen und -ärzte steht 
Ihnen regelmäßig zur Verfügung; im Anschluss an den Vortrag können Sie unseren Refe- 
renten gern Fragen stellen.

Aktuelle Themen und Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage, Aushängen 
oder der Tagespresse.

Das Bild „Liebe sei Tat“ 
wurde erstellt von den 
Schülerinnen und 
Schülern unserer 
Krankenpflegeschule. 
Es erhielt im Fotowett- 
bewerb zum „Tag der 
Pflege 2014“ einen 
Sonderpreis.
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Bereits seit 1898 sind Münchner Rotkreuzschwestern in Würzburg in der Armen- und 
Säuglingspflege tätig. Zunächst eröffneten sie 1901 in der Huebergasse 3 ihre erste Klinik. 
Doch schon bald reichte der Platz in dem umgebauten Mietshaus nicht mehr aus. Auf 
Vermittlung einflussreicher Würzburger Honoratioren konnten sie 1908 ein großes Haus 
in der nahe gelegenen Kapuzinerstraße erwerben, das erste repräsentative Wohnhaus 
des Barock-Baumeisters Balthasar Neumann. Nach dem Erwerb des Patriziergebäudes 
und beträchtlichen Umbaumaßnahmen konnte am 20. September 1909 die feierliche 
Eröffnung stattfinden. Mit einer Ausstattung von 70 Betten, zwei großen Operationssälen, 
drei Verbandsräumen und 27 Ärzten nahm die Rotkreuzklinik die Patientenversorgung auf.

Am 16. März 1945 zerstörte der Bombenhagel der alliierten Streitkräfte die Rotkreuzklinik 
bis auf die Außenmauern. In einem Nebengebäude konnte die Klinik zunächst provisorisch 
weiter betrieben werden, bis 1950 wieder ein regulärer Betrieb möglich wurde.

1991 – 1993 entstand gegenüber der Klinik ein neues Gebäude mit Tiefgarage, Berufsfach-
schule für Krankenpflege, Personalwohnungen und Praxen. Gleichzeitig begann die Er- 
weiterung und Sanierung der bestehenden Rotkreuzklinik. Das Rosenbachpark-Gebäude 
wurde in den Jahren 1995 – 1999 als Anbau an das Balthasar-Neumann-Haus errichtet – 
mit modernsten Funktionsräumen für Operationen und Physiotherapie sowie einer Groß- 
küche und neuen Patientenzimmern.

Die Renovierung des historischen Gebäudes, die Wiederherstellung der Außenanlagen 
und der Wiederaufbau des historischen Brunnens bildeten 2000 / 2001 den Abschluss der 
Erweiterung und Gesamtsanierung der Rotkreuzklinik Würzburg.

Im Jahr 2021 freuen wir uns darauf, 120 Jahre Rotkreuzklinik Würzburg feiern zu dürfen.

GESCHICHTE
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BERUFSFACHSCHULE FÜR KRANKENPFLEGE
An unsere Klinik angegliedert ist eine Berufsfachschule für Krankenpflege, die von der 
Schwesternschaft München vom BRK e. V. betrieben wird. Sie werden deshalb während 
Ihres Aufenthaltes sicher einigen der angehenden Gesundheits- und Krankenpfleger und 
-pflegerinnen begegnen.

BESUCHER
Täglich von 9.00 – 19.00 Uhr können Sie Besucher empfangen; bitte halten Sie diesen Zeit- 
raum ein. In Abstimmung mit dem Stationsteam ist in Ausnahmefällen eine Ausweitung der 
Besuchszeiten möglich. Angehörige haben die Möglichkeit, gemeinsam mit den Patienten 
zu essen. Bitte wenden Sie sich an das Stationsteam.

ENTLASSUNG
Ihr Arzt wird Sie rechtzeitig über den Tag Ihrer Entlassung informieren – meist am Vortag. 
Bitte verlassen Sie Ihr Zimmer bis 10.00 Uhr, damit wir es für neue Patienten vorbereiten 
können. An Sonn- und Feiertagen finden nur ausnahmsweise Entlassungen statt. Bitte 
vergewissern Sie sich, dass Sie nichts im Zimmer liegen lassen. An der Rezeption (täglich 
ab 7.30 Uhr besetzt) bezahlen Sie bitte vor Verlassen der Klinik in bar oder per EC-Karte 
die Eigenbeteiligung. Hier erhalten Sie auch eine Aufenthaltsbescheinigung. Eine Arbeits- 
unfähigkeitsbescheinigung bekommen Sie ggf. von Ihrem Arzt während des Klinikaufent- 
halts.

GESCHENKE
Geschenke machen Freude, und Freude fördert die Heilung. Wenn Ihre Besucher nach 
einem geeigneten Geschenk fragen, denken Sie bitte daran, dass große und stark duftende 
Blumensträuße unpraktisch und belästigend sein können. Bitte beachten Sie: Wegen 
arbeitsrechtlicher Bestimmungen darf unser Personal keine Geld- und Sachgeschenke 
annehmen. Lob, Anregungen und Kritik nehmen wir aber stets mit einem offenen Ohr 
entgegen.

ANMELDUNG
Wenn Sie sich in der Rotkreuzklinik Würzburg behandeln lassen möchten, wenden Sie 
sich bitte zuerst an Ihren Arzt. Ein Flyer mit den Kontaktdaten unserer Belegärzte ist dieser 
Broschüre beigelegt. Alle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage unter 
www.rotkreuzklinik-wuerzburg.de.

AUFNAHME
Die Hauptaufnahmezeit ist täglich von 12.00 – 14.30 Uhr; in Notfällen jederzeit. Eine prä- 
operative Aufnahme erfolgt täglich um 15.00 Uhr. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
wir bei der Aufnahme ein paar Angaben von Ihnen benötigen, damit wir Ihren Aufenthalt 
reibungslos gestalten können.

Bringen Sie dazu bitte unbedingt mit:
■  Ärztliche Einweisungspapiere inklusive OP-Aufklärung
■  Krankenversicherungskarte oder
■  Privatversicherungskarte oder -nummer

Unser Aufnahmepersonal bespricht alle Fragen der Kostenübernahme und eventuell ge-
wünschte Wahlleistungen (z. B. Ein- oder Zweibettzimmer) mit Ihnen. Gern können Sie 
hierzu schon vor Ihrer stationären Aufnahme unter Tel. 0931 / 3092-103 Kontakt mit uns 
aufnehmen. Selbstverständlich behandeln wir alle Daten absolut vertraulich. Rechtliche 
Grundlagen können Sie den Allgemeinen Vertragsbedingungen und dem Entgelttarif ent-
nehmen, die in der Verwaltung des Hauses aushängen. Bitte beachten Sie auch unsere 
Hausordnung.

AUF STATION
Geben Sie bitte Ihre vorstationären Untersuchungsunterlagen und ggf. Röntgenbilder und 
Zusatzbefunde am Schwesternstützpunkt Ihrer Station ab. Unser Pflegepersonal nimmt 
Sie in Empfang, begleitet Sie auf Ihr Zimmer und macht Sie mit den Einrichtungen der 
Station vertraut. Im Zuge des Aufnahmegespräches erhalten Sie Ihr individuelles Patienten- 
identifikationsarmband.

INFORMATIONEN FÜR
IHREN AUFENTHALT
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GETRÄNKE, SNACKS & MEHR
Es stehen Ihnen Automaten für Kalt- und  Heißgetränke sowie Snacks zur Verfügung. 
Zur kostenlosen Selbstbedienung stehen Heißwassercontainer zur Teezubereitung 
und Trinkwasserautomaten auf den  Stationen für Sie bereit.

KÜCHE
Unser Küchenteam möchte mit einer abwechslungsreichen und wohlschmeckenden Kost 
zu Ihrer Genesung beitragen. Soweit medizinisch erlaubt, können Sie deshalb jeden Tag 
aus drei Menüs Ihr individuelles Mittagessen zusammenstellen. Zudem servieren wir Ihnen 
ein leckeres Frühstück, einen Nachmittagskaffee sowie ein bekömmliches Abendessen. 
Ganztägig steht Ihnen dazu unser kostenloses Tee- und Trinkwasserangebot zur Verfü-
gung. Das Pflegepersonal nimmt Ihre Wünsche elektronisch auf und leitet die Daten direkt 
an die Küche weiter. Bitte treffen Sie Ihre Menüwahl möglichst frühzeitig, damit eine zügige 
Abfrage möglich ist.

Bitte beachten Sie:
■  Am Aufnahmetag erhalten Sie aus organisatorischen Gründen ein Standardmenü.
■  Die Küchenleitung steht Ihnen von Montag bis Freitag von 13.00 – 14.00 Uhr für 

Fragen, Wünsche und Anregungen zur Verfügung: Tel. 0931 / 3092-133.

MEDIKAMENTE
Bitte nehmen Sie die von Ihrem Arzt verordneten Medikamente so ein, wie er es mit Ihnen 
besprochen hat. Nehmen Sie darüber hinaus auf keinen Fall ohne ärztliche Rücksprache 
weitere Medikamente ein. Sollten Sie Zweifel an der Wirksamkeit haben oder Nebenwir-
kungen spüren, teilen Sie dies bitte unverzüglich dem Arzt oder Pflegepersonal mit. In 
Einzelfällen erhalten Sie bei uns Präparate, die zwar einen anderen Namen tragen, aber 
identische Wirkstoffe wie die Ihnen bekannten Medikamente enthalten.

NACHTRUHE
Bitte halten Sie ab 22.00 Uhr die Nachtruhe ein, um Ihren Genesungsprozess zu unter- 
stützen.

PARKPLÄTZE
Leider können wir Patienten und Besuchern keine Parkplätze zur Verfügung stellen. Kurz- 
zeitparkplätze in der Kapuzinerstraße sind vorhanden, achten Sie aber bitte auf die An-
wohner-Zonen. Für Parkzeiten über eine Stunde eignen sich der Parkplatz am Residenz-
platz und das Parkhaus am Theater. Im Theaterparkhaus können Sie Ihr Fahrzeug auch 
während des gesamten stationären Aufenthaltes abstellen.

PATIENTENINFOMAPPE
In jedem Zimmer steht Ihnen eine Patienteninformationsmappe zur Verfügung, die wichtige 
Informationen für Ihren Aufenthalt in der Klinik für Sie zusammenfasst.

PERSÖNLICHER BEDARF
Für persönliche Gegenstände steht im Krankenhaus nur eingeschränkt Raum zur Ver- 
fügung. Bringen Sie deshalb bitte nur wirklich Notwendiges wie Seife, Zahnbürste und 
Zahnpasta, Kamm, Handtücher und sonstige Toilettenartikel, Rasierer, Nachtwäsche, 
Morgenmantel, bequeme Sportkleidung und Hausschuhe mit. Orthopädische Patienten 
benötigen zudem feste Schuhe und ggf. Badekleidung.

RAUCHEN UND ALKOHOL
Rauchen und Alkoholgenuss können den Heilungsprozess empfindlich stören und z. B. 
wichtige Laboruntersuchungen negativ beeinflussen. Der Genuss von Alkohol und Ziga- 
retten ist deshalb im gesamten Haus untersagt. Aus Rücksicht auf Ihre Mitpatienten und 
wegen Brandgefahr ist das Rauchen ausschließlich auf der Terrasse im 2. OG und im 
hinteren Teil des Klinikgartens geduldet. In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie aber, so 
weit wie möglich darauf zu verzichten.

SAUBERKEIT
Sauberkeit und Hygiene sind im Krankenhaus oberstes Gebot. Für Papier und Restmüll 
haben wir deshalb in Haus und Garten Abfallbehälter aufgestellt. Bitte achten Sie auf 
korrekte Mülltrennung. Denken Sie bitte daran, keine Tiere und Topfpflanzen mitzu-
bringen. An alle Tierfreunde: Bitte füttern Sie keine Vögel! Diese finden im nahen Park 
auch im Winter ausreichend Nahrung. Als Überträger von Krankheitserregern sind sie 
im Klinikbereich nicht erwünscht.

SEELSORGE
Auf Wunsch besuchen Sie die Seelsorger der evangelischen oder katholischen Kirche auf 
Ihrem Zimmer. Über den Radioempfang (Klinikkanal) können Sie ein Programm mit geist-
lichen Impulsen empfangen, das von der Klinikseelsorge gestaltet wird. In den Nacht- 
schränkchen liegt eine Zusammenstellung von Gebeten bereit. In der Kapelle im Erdge-
schoss finden an Sonn- und Feiertagen Gottesdienste statt; die genauen Zeiten entnehmen 
Sie bitte den Aushängen. Über den Radioempfang (Kanal Kapelle) können Sie die Gottes- 
dienste mithören. Jeden Sonntag besteht die Möglichkeit, die heilige Kommunion zu 
empfangen. Bitte geben Sie Ihren Kommunionwunsch an die Pflegekräfte weiter. Sollten 
Sie einer anderen Religion angehören, lassen Sie uns bitte Ihre religiösen Bedürfnisse 
wissen. Wir werden diese, soweit es uns möglich ist, erfüllen.
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SPAZIERGÄNGE
Wenn es Ihr Gesundheitszustand erlaubt, können Sie ausreichend warm bekleidet einen 
Spaziergang im Garten machen oder auf einer unserer Dachterrassen frische Luft schnap-
pen. In den Garten gelangen Sie über die Türe bei der Rezeption. Bitte beachten Sie, dass 
wir diese Türen um 19.30 Uhr schließen. Die Terrassen im Rosenbachpark-Gebäude er- 
reichen Sie im 1. OG über den Ausgang am südlichen Flurende, im 2. OG über die Aus-
gangstür bei den Aufzügen.

TAGESABLAUF
■  Pflegeübergabe von Nacht- auf Tagdienst
■  Frühstück
■  Mittagessen
■  Bereichsübergabe von Früh- auf Spätdienst
■  Abendbrot
■  ab 20.30 Uhr Pflegeübergabe von Tag- auf Nachtdienst

Außerhalb dieser festen Zeiten führen wir Grund- und Behandlungspflege, Physiotherapie, 
Diagnostik und Operationen durch. Zur Visite Ihres behandelnden Arztes sollten Sie bitte 
auf Ihrem Zimmer sein. Die genauen Zeiten erfahren Sie vom Arzt oder dem Pflegeper-
sonal. Manche Patienten sind von Krankheit oder Eingriff geschwächt und brauchen viel 
Ruhe. Bitte nehmen Sie auch darauf Rücksicht.

TECHNISCHER DIENST
Unser Team an qualifizierten Mitarbeitern ist täglich im Einsatz, um Fehler zu lokalisieren 
und Störungen zu beseitigen. Bitte scheuen Sie sich nicht, unser Pflegepersonal über 
technische Mängel (z. B. defekte Lampe) zu informieren. Wir sorgen dann für rasche Ab-
hilfe. Auch wir möchten Ihren Aufenthalt so angenehm wie möglich gestalten.

TELEFON, RADIO, FERNSEHEN UND INTERNET
Alle Betten sind mit einem Multimediaterminal ausgestattet (kostenpflichtig). Eine Bedie- 
nungsanleitung für alle Geräte finden Sie in der Patienteninfomappe.

WAHLLEISTUNGEN
Wer gesund werden will, braucht nicht nur medizinische Versorgung auf höchstem Niveau – 
auch das allgemeine Wohlbefinden kann zur Genesung beitragen. Uns liegt es daher sehr 
am Herzen, dass Sie sich in unserem Haus wohlfühlen und in angenehmer Atmosphäre 
entspannen können. Zusätzlich zu unseren regulären Angeboten haben wir Ihnen daher 
ein Paket an Wahlleistungen zusammengestellt. Ein- oder Zweibettzimmer, ein eigenes, 
modernes Bad und aufmerksamer Service sollen Ihren Aufenthalt im Krankenhaus so 
angenehm wie möglich für Sie machen. Damit Ihnen die Zeit nicht zu lang wird, sorgen 
z. B. moderne Unterhaltungselektronik, Internetanschluss, Telefon und Tageszeitung für 
die notwendige Ablenkung.

Informieren Sie sich über unseren Flyer zum Thema Wahlleistungen, der Ihnen vor Ort 
zur Verfügung gestellt wird. Wahlleistungen müssen gesondert vereinbart und über Ihre 
Privatversicherung, eine Zusatzversicherung oder durch eigene Zuzahlung abgerechnet 
werden.

Haben Sie noch Fragen?
Unser Team an der Rezeption erläutert Ihnen gerne unser Wahlleistungsangebot.

Sie erreichen uns unter:
■ Tel. 0931 / 3092-0
■ E-Mail: rkw.rezeption@swmbrk.de

WERTGEGENSTÄNDE
In Ihrem Kleiderschrank gibt es ein abschließbares Fach, in dem Sie Persönliches auf- 
bewahren können. Wertgegenstände und größere Geldbeträge lassen Sie am besten zu 
Hause – oder Sie geben diese gegen Quittung an der Rezeption ab. Bitte achten Sie 
auf Ihr Eigentum, denn in einem Haus, in dem viele Menschen ein und aus gehen, kann 
rasch etwas abhandenkommen. Für Verlust oder Beschädigung von mitgebrachten Ge-
genständen können wir keine Haftung übernehmen. Bitte verzichten Sie aus Sicherheits- 
gründen auf die Mitnahme von Fernsehgeräten.

06.00
07.15

06.30
08.15

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

–
–
–
–
–

11.30
13.00
17.00

12.30
13.30
18.00
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